Volksinitiative:

Eine Schule für alle- gut für Hamburg

Gibt es eine realistische Alternative zum Zwei - Säulen - Modell für die Hamburger Schulstruktur?

„Mehr ist politisch nicht umsetzbar“, sagen viele Fachleute aus Wissenschaft und Politik und verweisen auf den freien Elternwillen.

Wir
 wollen es jetzt wissen und starten deshalb im Herbst mit einer Volksinitiative für eine Schule für alle in Hamburg.

Wir wollen die Hamburger Eltern und die Bevölkerung befragen und mitentscheiden lassen, in welcher Schule unsere Kinder am besten lernen können.

Wir laden Sie/Euch herzlich dazu ein, mitzumachen und diese Initiative mit Eurem Namen und Eurer Mitarbeit zu unterstützen.

Ja, ich unterstütze die Volksinitiative: Eine Schule für alle- gut für Hamburg:

Name


Funktion

Anschrift


Unterschrift

Bitte zurücksenden 

Per FAX : an GEW-Hamburg:  040 44 08 77

Oder kurze email an : info@gew-hamburg.de
Oder telefonisch an: GEW-Hamburg: 41 46 33 0

Vorbereitungskreis:

	Elke Andresen (Patriotische Gesellschaft)

Katrin Blümel (Vors. der Lehrerkammer)

Sabine Boeddinghaus (Bürgerschaftsabgeordnete der SPD)

Dina Bösch (stellv. Landesbezirksleiterin ver.di)

Erich Braun-Egidius (Patriotische Gesellschaft)

Klaus Bullan (Vors. GEW-Hamburg)

Henning Feige (Bildungspol. Sprecher der WASG)


	Christa Goetsch (Fraktionsvorsitzende GAL)

Karen Medrow-Struß (Vors. Elternverein Hamburg)

Armin Oertel (GAL)

Wolfgang Rose (Landesbezirksleiter ver.di)

Sigrid Strauß (stellv. Vors. GEW-Hamburg)

Simon Frerk Stülcken (SchülerInnenkammer Hamburg)

Frank Teichmüller (ehem. Bezirksleiter Küste IG Metall)

Bernd Viet (Landesvorstandmitglied GEW-Hamburg)


� Wir – das ist ein Kreis aus den Unterstützern und Unterstützerinnen der Hamburger Erklärung für längeres gemeinsames Lernen und eine Schule für alle. Die Hamburger Erklärung fügen wir in der Anlage bei.





